
ZUKUNFT  GEISENFELD 
Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept 

Dokumentation des Wirtshausgesprächs im Geisenfelder Hof am 20.02.2017  



Dokumentation 

1.  Impressionen des Wirtshausgesprächs 

2.  Dokumentation der Tischdecken 

3.  Auswertung der „Bierdeckelabfrage“ 

•  Themen 

•  Auszählung  

4.  Ergebnisse der Schlussdiskussion 
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2. Tischdecke: Verkehr und Parken 

3. Tischdecke: Bauentwicklung & Nutzung 

1. Tischdecke: Straßenraum 

VORGEHEN: 

§  Jeder Tisch bearbeitet jeweils die gleiche 

Tischdeck  (Insgesamt 4 Tischdecken) 

§  Anregungen und Hinweise werden in der 

Gruppe diskutiert und direkt auf den Plan 

geschrieben 

§  Jede Meinungen darf vertreten werden! 

Vorgehensweise 

4. Tischdecke: Klosterhofareal in 4 Varianten 



Aufwertung zu teuer 

Anbindung an 
Staatsstraße Richtung 

Manching 

Stadtpark hat hier 
höchste Priorität 

Generell mehr 
Straßenbäume 

Gefährliche Situation für 
Fußgänger und 

Radfahrer 

Gestalterisch aufwerten 

Barrierefreier Ausbau 

Straßenraumkonzept 1 

Aufwertung der 
Augsburgerstr./

Maximilianstr. zugunsten 
eines attraktiveren 

Stadtbildes 

1 



Sinnvolle 
Straßenquerung 

Gefährliche Situation für 
Fußgänger und 

Radfahrer 

Sinnvolle Fuß- und 
Radwegverbindung 

Schaffung eines 
Übergangs 

Verbindung zum 
Parkplatz schaffen  

Alternative 
Straßenüberquerung 

Aufwertung des 
Straßenraums 

Kopfsteinpflaster auf 
B300 

Dammweg nach 
Gaden 

Blick zur Kirche nicht 
verbauen 

     Allgemein: 
 
-  Variante 2 aufgrund 

der Stadthistorie 
(Stadtmauer) 
bevorzugt 

-  Gehwege mit ebenem 
Plattenbelag wie am 
Marienplatz 

-  Ansprechender 
Gesamteindruck 

-  Kompletter 
Altstadtbereich nur mit 
Umgehungsstraße 
möglich 

Straßenraumkonzept 2 2 



Grabengasse als 
Einbahnstraße 

Kreisverkehr (für LKWs 
überfahrbar) 

TG unter Sinnesgarten: 
Ein- und Ausfahrt über 

Klostergasse (x2) 

Einbahnstraße: 
Rathausstraße bis 
Marienplatz (x2) 

     Allgemein: 
-  Diagonal parken 

wenn möglich 
-  Variante 1 bevorzugt 

Beseitigung der Engstelle 

Radring nicht sinnvoll: 
Radler wollen ins 

Zentrum und nicht 
außen herum 

TG nicht unter 
Klostergarten Ampel nicht sinnvoll 

Irgendwas muss her 

Hier wäre ein Parkhaus 
gut 

Gute Anbindung zum 
Marienplatz 

Signalisierte Kreuzung ist 
eine Verbesserung für 

alle Verkehrsteilnehmer 

Keine Ampel 

Ringschluss für KFZ-
Verkehr sinnvoller; 
Radfahrer durchs 
Zentrum führen 

Ringsystem besser als 
Kreissystem (x2) 

Was bringt das 
Ringsystem? 

Reduzierung der 
Stellplätze ist eine gute 

Idee 

Verkehrskonzept 1 1 



Ampel hier sinnvoll 

Große Tiefgarage unter 
Sinnesgarten (x2) 

Schrägparken am 
Stadtplatz um falsches 
Fahren zu vermeiden 

Barrierefreie Achsen 
durch die Altstadt für 

Rollstuhlfahrer, 
Kinderwägen, etc. 

Kreuzung der 
Hauptradwege ist die 
bessere Variante (x3) 

-  Öffentliches Parken 
-  Insider-Parkplatz 

Zeitliche Regelung der 
Parkplätze 

(Kurzzeitparker) 

Kurzzeitparkplätze 
erhalten 

Klostergasse wird als 
Radweg genutzt 

Unübersichtliche 
Ausfahrt 

Zufahrt zum Stadtplatz 
über Münchner Straße/

Sinnesgarten 

Verkehrskonzept 2 

Gewichtsbegrenzung für 
den Schwerverkehr 

Verkehrsberuhigung der 
Rathausstraße 

B300 raus aus Geisenfeld 

Parkfreie Zone 

2 



Bauentwicklung + Nutzung 1 

Gemeinschaftliche 
Nutzung der Hinterhöfe 

an der Dormayerstr. 

Alle alten Leerstände 
entfernen, Innenraum 

entkernen. Neue 
Nutzungen: Geschäfte, 

Gastronomie, 
Parkanlage 

Vermeidung von kurzen 
Fahrten zwischen 

Geschäften durch 
Konzentration auf 

kompakten Geschäftsring 

Erweiterung des 
Geschäftsbereichs 

Maximilianstraße: 
-  30er Zone 

-  Öffentliches Parken 
-  Wiederbelebung der 

Geschäfte 

     Allgemein: 
-  Betrachtung des 

kompakten Areals ist 
sinnvoll 

-  Sozialen Wohnungsbau 
fördern 

-  Leerstände beheben 
-  Variante 1 verfolgen bis 

Umgehungsstraße 
realisiert wird 

Verkehrsberuhigung im 
kompakten 

Geschäftsbereich 

Erhalt der Geisenfelder 
„Scheibn“ (Bereich 

zwischen Stadtplatz und 
Marienplatz) 

1 



Bauentwicklung + Nutzung 2 

Durch Öffnung der 
Grabengasse geht 

Wohnqualität verloren 

Wohnen und ruhige 
Gastronomie nach 

Innen 

     Nutzungen: 
-  Einkaufszentrum 
-  Arcaden-Shopping 
-  Wohnen mit 

Gewerbe/ 
Einzelhandel im EG 

Schlechte Chancen auf 
Realisierung, da alles in 

Privatbesitz 

     Nutzungen: 
-  Arztpraxis 
-  Wohnen 

Nutzung als Museum 

Öffnung der 
Klostergasse als Zu-/

Ausfahrt für zusätzliche 
Entlastung 

Gute Idee, aber kein 
Abriss möglich, da in 

Privatbesitz 

     Allgemein: 
-  Variante 2 ist zu 

bevorzugen, falls die 
Umgehungsstraße 
realisiert wird 

-  Eine Metzgerei/
Fleischerei fehlt 

-  Nein zur Tiefgarage 
und zur Erweiterung 
der Grabengasse 

2 



Klosterhof Variante A 

     Tiefgarage: 
-  Einfahrt über 

Dormayerstr. 
-  Ausfahrt über 

Marienplatz oder 
Klostergasse 

Maßnahmenvorschläge 
zu Gebäuden zu 

kleinteilig 

   Tiefgarage allgemein: 
-  TG soll unbedingt 

gebaut werden 
-  Abwägung der 

Tiefgarage (Kosten- 
Nutzen-Analyse bzgl. 
Verkehrsentlastung 

-  Prüfen einer 
Tiefgarage unter 
dem Sinnesgarten 
(x2) 

-  Nachhaltige Planung 
-  Bedarf für 

Planungsareal 
festlegen 

-  Chance zur 
Realisierung 
wahrnehmen 

A



Leonhard-Cranz-Gasse 
verbreitern 

Café und Geschäfte im 
Innenraum 

Hauszeile (Bäckerei 
Escheu) abreißen und 
nach hinten versetzen 

-> Belebung des 
Sinnesgartens 

TG und Parkplatz im 
Sinnesgarten mit Einfahrt 

von der Münchner Str. 

Klosterhof Variante B 

Ein- und Ausfahrt trennen 

Wie soll das Projekt 
refinanziert werden? 

Gebäude mit Öffnung 
zur Leonhard-Cranz-

Gasse 

    Neubau Bürgerhaus: 
-  EG: 

Veranstaltungsraum 
-  1. OG: Bücherei inkl. 

Balkon 
-  Restl. Räume für 

Vereine 
-  Innenhof: Biergarten 

für Klosterbräu und 
Raum für Konzerte 
etc. 

Gebäude abreißen, da 
sehr alt 

Saalgebäude kompakt 
statt länglich 

Neubau Ost weg 

Platz größer & 
Sichtachse auf Kloster 

B 



Ein- und Ausfahrt trennen 

Erhöhter Hof stellt evtl. 
Hindernis dar 

Grünfläche macht vor 
dem Stadl mehr Sinn als 

dahinter 

Klosterhof Variante C 

     Neubau Stadl: 
-  Veranstaltungssaal 
-  Refinanzierung durch 

Büros, Arztpraxen, 
Wohnungen 

-  Weitere mögliche 
Nutzungen: 
Hofladen, Bücherei 

-  Integration einer 
Tiefgarage 

C



Beibehaltung der 
bisherigen Position und 
Ausrichtung des Stadls 

bei Sanierung oder 
Neubau (Vorbild 

Kulturhalle Vohburg) 

Ein- und Ausfahrt über 
Klostergasse (x2) 

Der alte Stadl muss weg 

Klosterhof Variante D 

Hier könnte eine weitere 
Grünfläche realisiert 

werden 

Kleinerer Neubau 

Größere TG-Zufahrt 

D
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Dokumentation 



Gestaltung im Altstadtbereich 

 
 
 

Verschönerung von unmöglichen 
Ecken 

Aufwertung der Innenstadt 

Erhalt der Altstadt 

Der großflächige Freiraum 
gegenüber der Sparkasse soll 
beibehalten werden 

Kompletten Altstadtbereich in 
Planungen berücksichtigen 

Innersten Kern neu gestalten 

Gebäudenutzungen 

Gestaltung + Nutzung 

Eine neue Arztpraxis wäre 
wünschenswert 

Leerstand beheben und neue 
Nutzungen managen 

Wir brauchen Räume für Vereine 

Zwischennutzung der Leerstände: 
Thematische Ausstellungen der 
Sammlungen aus dem 
Heimatmuseum 

Der Gasthof Glas sollte ein 
bayerisches Gasthaus sein 

Leerstehende Gebäude könnten 
als Wohnraum dienen. 

Im Zentrum attraktive Flächen für 
den Einzelhandel planen 



Verkehr + Straßenraum 

Individualverkehr Ruhender Verkehr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Radfahrer & Fußgänger 

Verkehrsgutachten vorantreiben 
und umsetzen 

Verkehrsproblematik auf der B300 
beheben. 

Umgehungsstraße realisieren (4) 

Beseitigung der Engstellen am 
Pfarrberg 

Lösung für das Problem an der 
Stadtplatzkreuzung finden 

Ampelanlage an der Stadtplatz-
Kreuzung (2) 

Realisierung der Tiefgarage (4) 

Straßenübergänge ausbauen 

Kurzparker oberirdisch belassen 

Dauerparker raus aus der 
Innenstadt/in die TG verlagern (3) 

Parkplatzsituation verbessern (2) 
Raum schaffen, der zum 
verbleiben/genießen/flanieren 
einlädt 

Fußwegverbindung von 
Marienplatz über Dormayerstr. zu 
Edeka ermöglichen 

Barrierefreiheit im Altstadtbereich 
ausbauen (3) (Rampen etc.) 

Keine neuen Holperstrecken 
(Kopfsteinpflaster) mehr 

Beschilderung der Radwege im 
Radring-Modell 

Neue Konzepte sollten barrierefrei 
umgesetzt werden 

Rückwärtiger Abfluss des Verkehrs 
aus den Neubaugebieten (2) 

Verkehrsberuhigte Altstadt (2) 

Einbahnstraße am Marienplatz 

ÖPNV-Anbindung zum Bahnhof 
bedarfsgerecht ausbauen 

Schwertransporte raus 

Parkdauer kontrollieren (2) 

Parkmarkierungen verbessern (3) 

Diagonales Parken ermöglichen 
(2) 

TG-Zufahrt von der Münchner Str. 

Parkplätze am Sägewerk-
Gelände schaffen (2) 

TG-Zufahrt außerhalb der Altstadt 

TG-Zufahrt Rathausstraße, 
Ausfahrt Kirchplatz 

TG-Zufahrt Dormayerstraße, 
Ausfahrt Klostergasse 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klosterhofareal 

Klosterhof + Sonstiges 

Bayerische Klosterbräu-Gaststätte 

Es braucht ein klares 
Nutzungskonzept für das 
Klosterhofareal und den Stadl (3) 

Saal für Vereine und 
Mehrfachnutzung 

Der Gandorfer Stadl sollte 
abgerissen werden. 

Abriss der Gandorfer 
Nebengebäude (2) 

Abstimmung der Planung mit 
dem Amt für Denkmalschutz (2) 

Abriss der „Escheu“-
Gebäudezeile und Zurücksetzen 
des Neubaus 

Schaffung eines neuen Platzes für 
Bürgerfeste 

Bau eines Museums 

Aktuelle Planungen realisieren 

Zuschussanträge stellen Danke! 

Der Stadtrat wird‘s schon richten 

Bürger weiterhin in den Prozess 
einbinden. Das 
Wirtshausgespräch war super! 

Sonstiges 

Klosterbräustadl bauen 

Nutzung der Fläche des 
Gandorfer Stadls für Grünflächen 

Neubau Stadl: 
EG: Veranstaltungsraum 
1.OG: Stadtbücherei 

Bücherei und Café im neuen 
Stadl 

Abriss aller Gebäude und 
Neubau nach Vorbild Kulturstadl 
in Vohburg 

Abriss des Lehner-Hauses 



Gestaltung	und	Nutzung	

Verkehr	und	Straßenraum	

Klosterhofareal	

Sons8ges	

Gestaltung	im	Altstadtbereich	 Gebäudenutzungen	

Individualverkehr	 Ruhender	Verkehr	

Radfahrer	&	Fußgänger	 Klosterhof	und	Gandorfer	Stadl	

Sons8ges	

7 

Auszählung 

49 

13 

23 

17 

9 

21 

3 6 

Themen Unterthemen 

3 

21 

86 
Bierdeckel 
insgesamt 

86 
Bierdeckel 
insgesamt 



Planung und Realisierung der Tiefgarage (9) 

Abriss/Neubau des Gandorfer Stadls inklusive 
Nebengebäude (6) 

Ausbau der Barrierefreiheit(3) 

Bau der Umgehungsstraße (4) 

Dauerparker raus aus der 
Innenstadt/in die TG verlagern (3) 

Problem an der 
Stadtplatzkreuzung lösen (3) 

Auszählung 

Meistgenannte Punkte 

Nutzungskonzept für 
Klosterhofareal und Stadl(3) Individualverkehr 

Ruhender Verkehr 

Radfahrer & Fußgänger 

Klosterhof/Gandorfer Stadl 
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Dokumentation 



Wesentliche Diskussionspunkte 4. Wesentliche Diskussionspunkte 

Die Ausgrabungen 
werden alte Bierkeller 

freilegen 

ÖPNV-Anbindung zum 
Bahnhof verbessern 
-> Bedarfsermittlung 

Neues Rathaus 
-> Platzbedarf 

Klosterstock 
-> Heimatmuseum 

Stadl-Grundstück: 
Großer Platz durch 

zurückgesetzte Bebauung 

Parkierung in 2. 
Reihe 

Unter dem 
Sinnesgarten: 
Tiefgarage? 

Keine Parkplätze am 
Marienplatz 

-> Geschäfte schließen 

Konzentration des 
Einzelhandels 

-> Geisenfelder Scheibe 

Radfahrer in die 
Innenstadt 

Radfahren in 
Geisenfeld ist 

schwierig Augsburger Str. ist ein 
Schandfleck 

Klosterstock 
-> Heimatmuseum 

Shoppingcenter in 
den Innenhöfen 

Unbedingt 
Tiefgarage 

Moderne 
Sanierung des 

Stadls 

1/3 der 
Verkehrsteilnehmer sind 

auf Parkplatzsuche 

Gandorfer Stadl 
muss weg 

Bestehende Alleen 
werden abgeholzt 

Wenn Verkehr raus soll 
-> Umgehungsstraße 

Platz für 
Heimatmuseum 


